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I. Einleitung



Immanuel Kant (1724 - 1804), war Professor für Logik und Metaphysik an der Universität in Königsberg/Ostpreußen. Zwischen 1755 und 1798 gab er seine wichtigsten Schriften heraus, die ihn über die Grenzen Deutschlands hinaus als Philosophen berühmt machten.



In der vorliegenden Arbeit beschäftige ich mich mit dem 2. Definitivartikel seines philosophischen Entwurfs "Zum ewigen Frieden". Die Schrift wurde 1795 veröffentlicht und beschäftigt sich mit staatsphilosophischen Problemen. Als Friedensvertrag ausgefertigt, geht sie direkt auf historische Ereignisse ein und gab schon damals Anlass zu regen Diskussionen.



Der 2. Definitivartikel beschreibt die Idee eines Völkerrechtes in einem Föderalismus freier Staaten. Anhand der Untersuchung "Pax Kantiana" von Dr. Georg Cavallar aus Wien, möchte ich auf den Artikel eingehen und ihn kurz beschreiben.
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II. Immanuel Kant : Zweiter Definitivartikel zum ewigen Frieden. Das Völkerrecht soll auf einen Föderalismus freier Staaten gegründet sein.



“Völker als Staaten können wie einzelne Menschen beurteilt werden, die sich in ihrem Naturzustande (d.i. in der Unabhängigkeit von äußern Gesetzen) schon durch ihr Nebeneinandersein lädieren (beschädigen) und deren jeder um seiner Sicherheit willen von dem andern fordern kann und soll, mit ihm in eine der bürgerlichen ähnliche Verfassung zu treten, wo jedem sein Recht gesichert werden kann. Dies wäre ein Völkerbund, der aber gleichwohl kein Völkerstaat sein müßte. Darin aber wäre ein Widerspruch: weil ein jeder Staat das Verhältnis eines Oberen (Gesetzgebenden) zu einem Unteren (Gehorchenden, nämlich dem Volk) enthält, viele Völker aber in einem Staate nur ein Volk ausmachen würden, welches (da wir hier das Recht der Völker gegeneinander zu erwägen haben, sofern sie so viel verschiedene Staaten ausmachen und nicht in einem Staat zusammenschmelzen sollen) der Voraussetzung widerspricht.



Gleichwie wir nun die Anhänglichkeit der Wilden an ihre gesetzlose Freiheit, sich lieber unaufhörlich zu balgen, als sich einem gesetzlichen, von ihnen selbst zu konstituierenden Zwange
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